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<&iba,tnofftnfa)afi.

(©tabsfutS.) SJtit tem 9. Dftobet wutbe tet fcicßiäbrige
Äut« füt citg. ©tabSofftjictc bcfdjlojfcn, teffen jweite £älftc
einet 17tätjificn SRefegnefcitmig tc« netfclidjcn 3uta »on Siunttut
bi« Safel gewibmet wuibe, an weldjev 10 Dffijicte ttjcilgcnom;
men baben. ©et Äur« wuibe geleitet butdj §xn. etbg. ©enfe»

Dbctft ©iegftiefc, weldjem at« Sctjtet $t. eibg. Dbctft im ©e«

netalftab <S. SRotbplefc jur Seite ftanb.

(Stcuc Dibonnanj füt 8$fbr.«Satteticn.) Äütjtidj wutbe tet
©nicf bet oom citg. 9lttitlctic«Suteau In Slatau unb bet Äon«

ftruftien«'S9cifjlätte in Sbun »erfaßten Dibonnanj übet bie

Sattetien gejogenet 8Sfbi.«Äanoncn mit »£>lntctlafcitng »otlcncct.

©icfclbe enthält in einem Duattbanbc »on 166 Seiten un? einem

Safcln^eftc »on 27 Slättctn eine »ollftänbigc Scfdjrcibung tc«

gefammten «Material«: ©cfdjüfcvobr, Saffete, frofeen, Rainen«,

9lu«iüftung«gcgcnftänbe, unb bev Munition: ©ranaten, ©ranat«

Äartätftfjcn, Süd)fen«Äattätfdjcn, Sctfuffton««3ünbet für ©rana«

ten, dcltjünbct füv ©ranat^Äartätfdjcn bcr Sattetien gejogenet
8*}3ffcr.;Äanonen mit ßintcrlatung. ©cr genauen Sejdjtcibuiig
jeben ScftanbUjeil« tiefe« ÜJtatciial« folgt im Seite eine tetaititte
Singabc bet ÜJ?aß»cibältniffc, wcldjc übetbfcß in ben 3ciit;iittngcn
möglidjlt »ollftänbig angegeben pnb. ©ie Stomcnflatut irt in
ten ßeidjnungcn beutfd) unb ftanjöftfdj eingetragen, bamit bie«

felben audj jum ftanjöftftben Seite, bei nädjjtcn« ebenfalls bem

©tutfe übetgeben werten witb, gcbtaudjt wetten fönnen.

(Äa»altctfc-9iefiutcnf<bule.) Slm 9. Dftobet ging in Slatau

bte Swödttge untet tet Seitung fcc« »£>tn. Dbctft«Äa»atlctic«,3n'

jttuftot« äebutet gcftanfccne Äa»alletic<5Rcfiutciifd)ute ju ®nte,
in weldjet bie Sctfudje mit Äatabtncin foitgefcjst wotben finb.

Dbwoljl tet ©cfuiibbcitSjuftanb fcct Sfctbe, beten jettweife bei

*6 meift wegen «Strenget ntcijt austürteit fonnten, nidjt tmmet

ein günftiger gewefen, waten bennodj bie SRefultate fo befriebigenb,

baß fogat btäljctigc ©egnet bei Sewaffnung unfetet Äaoallctie

mit Äaiabinctn, bte ten Uebungen bcljuwobncn ©clcgcnljeit tx--

btclten, befebtt werten fetn fotten. — ©ie ©djießübungen pnb,

wte bei ben ftübetn Sctfudjcn, fowoljt in Sejug auf bie tutjige

Haltung bet Sfctbe, al« audj wa« bie gcfdjitfte ^anbfjabung bet

Sffiaffe fcutd) bie Sltantifdjaft betrifft, »olllommcn gelungen. SBa«

bfe SBaffen anbelangt, fo wutben fyuiptfädjlldj ptcußifdjc 3ünb«

nabel-Äarabincr »on bcfanntctntaßcn getinger Dualität gebtaudjt.
Son Scttctlt waicn 4 7fdjüfftgc 9tepetit»Äatabinct »otljanbcn,
bie jebodj ben 9tadjtt)cil baben, etwa« fdjwct ju fein. — Son
ÜDJattini wat etn efnfdjüfjtgct Äatabinet ba bev fcljt gcpcl. —
©ann nodj 3 9tcmington«Äaiabinet, beten jebod) ein einjiget mit
bet fdjwcljetifdjcn Munition gebtaudjt werten fonnte. — @«

fdjefnt un« tlcß wlebctbolte ©dingen bet biet In Stage fteljen«

fcen Serfudje, follte bte maßgebcnfce Sebötbe beftimmen, cnblidj

fidj gtunfcfdfejltdj mtt bei Sewaffnung unfetet Äaoallctie mit Äa«

tabinetn cinoctftanfcen ju etfiäten. 3u entftbetben wätc bann

nur nodj bie grage be« ju roätjtentcn Äatabine^Sijftcm«.
Slm 10. wutben bte Äa»atlctie^9tefiutcn batd; bie Äa»allctie«

Äompagnien Ott. 8 ©olotbum, Sit. 16 unb 18 Slatgau unb

SRr. 20 Sujetn abgelöst, weltbe etnen 8täglgen SBiebetbolungö«

fut« ju befieben baben.

«ern. (INilitäiifdje SWIffion.) Tit Herten Dberft ^offflettev,

SWajot Sutntet unb Hauptmann Slltbotfct, weldje »om Ij. Sun«

be«tatb abgefenbet wurten fcen ÄtiegSfdjaupta|j tn Söbmen unb

fca« ©djladjtfelb »on ©abowa In Slugenfdjctn ju nehmen, ftnb

am 23. b. 3»t«. wieber tn Setn ctngcttojfcn.

Slorjau. (Unterftü|ung bet ©ttyüfcengcfctlfdjaften.) Set
©toße Statt) bat »to 18 9 jut Untetftüfcung fcet ©djüfcengtfetl«

fdjaften fcie Summe »on gt. 14,250 bewilligt, weldje fcet SRe*

gietungSratf) in ber SBeife auf bie 148 Sdjüfjengefellfdjaften be«

Äanton« ju »erttjctleu befdjloffcn bat, baß füt fcfcjcnfgen betedj«

tlgten SJtitglicbet, wctdje wcntgftcn« 50—£0 ©djüffe mit gelb»

Waffen auf gtößete ©iftanjen (gelbfdjeiben) abgaben je 5 gr.,
für fcie übrigen SJtitgllebct (Stanfcfdjüfcen) gr. 2. 50 beredjnet

werten, ©emnadj fommtn auf bte 148 ©efedftfjaften:

füt 2535 gcttfdjüfcen k gr. 5 gr. 12,675
füt 630 ©tanbfitjütsen k gr. 2. 50 =: gt. 1,575

gt. 14,230
3m Sabt 1867 famen bei äljnlidjcr SScttfjcitung bc« ©taat«»

beitrage« nod) 1997 ©tanfcfdjüfscn auf bloß 1843 gcltfdjütjcii
in Scttadjt; Scwel«, weldje gottfdjtittc ba« gcttfdjükcnwefcn
in bfefem Äanton madjt. ©egenwättfg befteticn nut nodj 17
an«fdjlicßtid) auf ©tanbfdjeibenfciftanj fdjlcßenbc ©cfetlfdjaften,
neben 52 ©djleßoctcinen, fcle ftd) auäfdjlicßlidj mit getbwaffen
üben unb pdj wie folgt auf bfe Sejitfc »cttljcllcn:

Slfteine. SKitgricbev.

Slatau 6 287
Saben 6 154

Srcmgatten 3 128

Srugg 1 21

Äitlm 8 300

Saufenburg 2 61

26 951

SRcrcine. ÜRitorirbcr.

Uebertrag 26 951

Senjburg 4 108
0»urf 4 170

SRljcinfclfccn 5 159

Sopngcn 8 318

3urjatb 5 151

52 1857

äßitabt. (.Söctidjt an ble waabttänbifdjc Dffijiet««
©efctlftbaft übet ba« «ßtofett einer SJtilttär« Drga«
nifatlon füt bie fdjwcij. ©ibgcnoffenfdjaft, »om 1.

9t o »cm ber 186^.) (gottfe^ung.)
2. Sin jweitet ©tunb, auf fca« $iofcft nitbt einjutteten ift

fcer »orgefdjlagenc SWobu« ber Dffi jfet« «@t ncnnungeii.
•£a« ^tofett will ein meljt ober weniget "populäres ©^Pem füt
bie SBatjl fcct fantonalen Dfpjicre elnfüljven, wcldjc« in tiefer
anormalen Slnwcnbungöwcffe nut juv ©c«organifation unfevev

SWilijcn unb jur Slnardjie unter berfelben füljren würbe. S)a«

gegen bangen bie SBaljlcn in ben Jjöljern ©vafccn »ollitänbig »on

bev cibgcnöfpfdjcn löcljövbc ab, unter SluSfdjtuß affer unb jcber

SRütfpdjt auf ©tenftatter, wa« auf biefem ©ebiete fcie Jgicttfdjaft

fcct abfotuten SBillfüc jum ©efet« ct^cben wütbc, Slbgcfcljcn

»on bem bcinüljcnben (Sin'ctucfe, weldjen c« madjt, fca« SSottjan«

benfefn fo gcfäfitlidjcr politifdjer Scnbcnjcit tn einem ofpjiellen

ft^wcljcrif^eit Slftcnftütfe fonftatiren ju rnüifcn, tft c« un« rein

unmöglid), fcen gcrfngftett praftifdjen Sorjug gegenüber fcem gegen«

wärttg Scftcbcnben barin ju cntfcccfen.

Ta bie gefudjte SSctmifdjung tiefet jwei ttautlgen Stcuctungcn,

Slnatdjie unten, SBillfüt oben, ju nidjt« ©utem fübten fann, fo

wate biefer ganje Slbfdjnitt be« projette« »ollftänbig neu ju bc«

atbeiten, um eine noimale 9tct(;cnfo(gc, fowobl in bet Scförtc«

tung al« bcr Serwenbung bcr Dfpjicre beibehalten; notmale

Dtbnitng, welcbe nat^ unfetcr Slnft^auungtJwcffe auf fcie Slnclcnnt«

tat unb bie ©fenfttout al« Siegel unfc fcie fteic SBabt at« Siu««

na§mc pdj pü^en foll.

3. (Sin btittet ©runb jur Serwetfung finbet pdj in fcer

(Slnfüljrung bc« $crrttorial«@i)ftem«, wctdje« mft größter
Strenge auf fcteSttbung ber Äompagnien, Satail«
lone, Srigaben unb ©iuiffonen angewanbt tft.

6« ift obne 3wclfel wünfd)en«wettlj, baß bei bet Silbung bet

Sruppcnfotp« bie gtütfpdjten ber Territorialität nidjt »ernadj«,

lafjtgt werben, fei c«, um ein fdjncllc« Slufbieten fcct Stuppcn

ju ctleidjtcrn, fcl c«, um im ©ienfte ble fd.wcr ju bewättigenben

©djwicrigfeitcn ju »ermeiben, bie au« ben Uebetfcfcungen unb

Sertotlmctfcbungen entfielen, weldje bei Seteinigung »on Stup«

pen »crfdjiebcner ©pradje nöt^ig werben. Slbev bfefe Sofalfpvung

muß aud) Ibre ©tenjen fyabcn.

Snfofetn nut bie Äantone ber (Sibgenoifcitfdjaft tüdjtige Sa«

taittone jut ©i«poption ju fteffen »etmögen, fo foll e« btefe

wenig tummetn, fn weldjer SBeife pe gebilbet wetben unb ob

bteß nad) einem einjigen SKobu« ober nadj »crfdjtebenen SBeifen

gcfdjebe.

SBa« für einen Äanton paßt, witb fn einem anbetn nidjt au««

fütjtbar fein. ®« ift unmögli^, mit bem nämlidjcn Sortbcit bie

Xtuppen eine« fleinen ©taate«, wie ©enf obet Safel, tn bet

nämlidjcn SBeife cinjutbellcn, wie biejenigen eine« auSgcbebnten

©ebfete«, wie baSjenige ©taubünben«, Setn« obet beS SBalliS«

nodj wttb eS angeben, füt tnbuftrlclle ©egenben anjuwenben,

wat füt acfetbautteibenfce paßt, obet (labile Seoölfetungen nad)
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Eidgenossenschaft.

(SlabskurS,) Mit rem 9, Oktobcr wurde dcr dießjährige
Kurs für cidg. StabSofffzicrc bcschlosscn, dcsscn zwcitc Hälftc
cincr 17tägigcn Rekognoscirung dcS nördlichcn Jura von Pruntrut
bi« Basel gewidmet wurde, an wclchcr 10 Ofsizicrc thcilgcnom-
men haben. Der Kurs wurde gclcitct durch Hr». eidg. Genie-
Oberst Siegfried, wclchcm als Lchrcr Hr. eidg. Oberst im
Gcneralstab S. Rothvlctz zur Seite stand.

(Neue Ordonnanz für SPfdr.-Battcricn.) Kürzlich wurdc dcr
Druck dcr vom cidg. Artilleric-Bureau in Aarau und der Kon-
struktionS-Werkstätte in Thnn verfaßten Ordonnanz übcr dic

Battcricn gczogencr SPfdr.-Kanoncn mir Hintcrladung vollcndct.
Dieselbe enthält in cincm Ouartbandc von 166 Scitcn und cincin

Tascln-Hcfte von 27 Blättcrn cine vollständige Bcschrcibnng des

gesammten Materials: Geschützrohr, Laffete, Protzen, laissons,
AuSrüstungSgcgcnständc, und dcr Munition: Granatcn, Granat-
Kartätschen, Büchsen-Kartätschcn, Pcrkussions-Zünder für Granaten,

Zeitzünder für Granat-Kartätschen dcr Battcricn gezogener

tZPfdr.-Kanonen mit Hintcrladung. Dcr genauen Beschreibung
jcdcn Bestandtheils dieses Materials folgt im Tcrtc einc dctailirtc
Angabc dcr Maßvcrhältnissc, wclchc übcrdicß in dcn Zeichnnngcn
möglichst vollständig angegeben sind. Die Nomenklatur ift in
den Zeichnungen deutsch und französisch eingetragen, damit
dieselben auch zum französischen Tcrtc, dcr nächstcnS cbcnfalls dcm

Drucke Kbcrgcben werden wird, gebraucht wcrden können.

(Kavallcric-Rekrutenschule.) Am 9. Oktober ging in Aarau
die swöchtge unter dcr Lcitung dcê Hrn. Obcrst-Kavallcric-Jn-
struktorS Zchnder gestandene Kavalleric-Nckrutenschule zu Ende,

in welcher die Bcrsuchc mit Karabinern fortgesetzt wordcn sind.

Obwohl dcr Gesundheitszustand dcr Pfcrde, deren zeitweise bei

' o meist wcgen Strenge! nicht ausrücken könntcn, nicht immcr

cin günstiger gewesen, waren dennoch die Resultate so befriedigend,

daß sogar bisherige Gcgncr der Bewaffnung unserer Kavallerie

mit Karabinern, die den Uebungen bcizuwohncn Gclcgcnheit
erhielten, bekehrt worden sein sollcn. — Die Schießübungen sind,

wie bei dcn frühcrn Versuchen, sowohl in Bczug auf die ruhige

Haltung dcr Pfcrdc, als auch was die geschickte Handhabung der

Waffe durch die Mannschaft betrifft, vollkommen gelungen. Was

die Waffcn anbelangt, so wurdcn hauptsächlich prcußischc Zünd-
nadel-Karabincr von bekanntcrmaßcn geringer Qualität gebraucht.

Vvn Vetterli waren 4 7schüssigc Nepetir-Karabincr vorhanden,
die jedoch den Nachtheil haben, etwas schwer zu sein. — Von

Martini war cin einschüssigcr Karabiner da, der schr gcsicl. —
Dann noch 3 Remington-Karabiner, deren jedoch ein einziger mit
der schweizerischen Munition gebraucht werden konntc. — Es

scheint uns dieß wicdcrholte Gelingen der hicr in Frage stehenden

Versuche, sollte die maßgebende Behörde bestimmen, endlich

sich grundsätzlich mit der Bewaffnung unscrcr Kavallerie mit
Karabinern einverstanden zu erklären. Zu entscheiden wäre dann

nur noch die Frage des zu wählenden Karabincr-SystcmS.
Am 10. wurdcn die Kavallcrie-Rekrutcn dnrch die Kavallerie-

Kompagnien Nr. 8 Solothurn, Nr. 1b und 18 Aargau und

Nr. 20 Luzcrn abgelöst, welche einen ötägtgen Wiederholungskurs

zu bcstchen haben.

Bern. (Militärische Mission.) Die Hcrrcn Obcrst Hoffstettcr,

Major Burnier und Hauptmann Altdorfcr, welche »om h.
BundeSrath abgesendet wnrden den Kriegsschauplatz in Böhmen und

daê Schlachtfeld vvn Sadowa in Augenschein zu nehmen, sind

am 23. d. MtS. wieder in Bern eingetroffen.

Aargau. (Unterstützung dcr Schötzengcscllschaften.) Der

Großc Rath hat pro 13 9 zur Unterstützung der Schützengesellschaften

die Summe von Fr. 14,250 bewilligt, wclche der Ne-

gierungsrath in dcr Wcise auf die 143 Schützengesellschaften dès

KantonS zu »ertheile« beschlossen hat, daß für diejenigen berechtigten

Mitglieder, wclche wenigsten« SO—e« Schüsse mit
Feldwaffen auf größere Distanzcn (Feldscheiben) abgaben je 5 Fr.,
für die übrigen Mitglieder (Standschützen) Fr. 2. 50 berechnet

werden. Demnach kommen auf die 143 Gesellschaften:

für 2535 Fcldschütze» à Fr. 5 — Fr. 12.675
sür 630 Standschützcn à Fr. 2. 5« — Fr. 1,575

Fr. 14,2z«
Im Jahr 1867 kamen bei ähnlicher Vertheilung des Staats-

bcitragcs noch 1997 Standschützcn aus bloß 1813 Fcldfchützcn

in Betracht; Beweis, welche Fortschritte da« Feldschützcnwescn

in dicscm Kanton macht. Gcgcnwärtig bcstchen nur noch 17
ausschließlich auf Standscheibendistanz schießende Gcscllschaften,

ncbcn 52 Schießvcrcinen, die sich ausschließlich mit Feldwaffcn
übcn und sich wie folgt auf die Bczirkc vcrthcilcn:

Bercine. Mitglieder, Vereine. Mitglieder.
Aarau 6 287 Ucbcitrag 26 951
Baden 6 151 Lenzburg 4 103

Bremgarten 3 123 Muri 4 170

Brugg 1 21 Rheinfelden 5 159

Kulm « 300 Zosingcn 8 318

Laufcnburg 2 61 Zurzach 5 151

26 951 52 1857

Waadt. (Bericht an die waadtländifchc OffizierS-
Gesc lisch a fr über das Projekt einer Militär-Organisation

für dic schwciz. Eidgcnosscnschaft, vom 1.

November 186^.) (Fortsetzung.)

2. Ein zwcitcr Grund, auf das Projekt nicht einzutreten, ist

der vorgeschlagene Modus der Offiziers-Ernennungeu.
Das Projekt will cin mchr oder wcnigcr populäres System für
die Wahl dcr kantonalen Offizicre einführen, welches in dicscr

anormalen AnwcndnngSwcise nur zur Desorganisation unserer

Milizcn und zur Anarchie untcr dcrsclbcn führen würdc.

Dagegen hängen die Wahlen in den höhern Graden vollständig von

dcr eidgenössischen Behörde ab, unter Ausschluß aller und jeder

Rücksicht auf Dienstalter, wa« auf diesem Gebiete die Herrschaft

dcr absoluten Willkür zum Gesetze erheben würde. Abgesehen

«on dem bcmühcndcn Eindrucke, wclchcn cs macht, das Vorhan-

dcnscin so gcfährlichcr politischcr Tendenzen In cincm ofsizicllen

fchweizerifchen Aktenstücke konstatircn zu müsscn, ist cs uns rcin

unmöglich, den geringsten praktischen Borzug gcgcnübcr dcm

gcgcnwärtig Bcstehcnden darin zu knidecken.

Da die gesuchte Vermischung dieser zwei traurigen Neuerungcn,

Anarchie untcn, Willkür oben, zu nichts Gutem führen kann, so

wäre dicscr ganze Abschnitt des Projekte« »ollständig neu zu

bearbeiten, um cine normale Ncihcnfolgc, sowohl in dcr Bcfördc-

rung als dcr Vcrwcndung der Ofsizicrc beizubehalten; normale

Ordnung, wclchc nach unscrcr Anschauungsweise auf die Ancicnnität

und dic Dicnsttour als Rcgcl und die freie Wahl als

Ausnahme sich stützen soll.

3. Ein dritter Grund zur Verwerfung findet sich in dcr

Einführung des Territorial-Systems, welches mit größter
Strenge auf die Bildung der Kompagnien, Bataillone,

Brigaden und Divisionen angewandt ist.
E« ist ohne Zweifel wünschenswerth, daß bei dcr Bildung der

TruppcnkorpS die Rücksichten der Territorialität nicht »ernach-,

lässigt wcrdcn, sci cS, um ein schncllcS Aufbieten dcr Truppcn

zu crlcichtcrn, sei eS, um im Dicnste die schwer zu bewältigenden

Schwierigkeiten zu »ermeiden, die au« den Uebersctzungen uud

Verdollmetschungcn entstehen, welche bei Vereinigung von Truppen

verschiedener Sprache nvchtg werden. Aber diese Lvkalisirung

muß auch ihre Grenzen haben.

Insofern nur die Kantone der Eidgenossenschaft tüchtige

Bataillone zur Disposition zu stellen vermögen, so soll es diese

wenig kümmern, in welcher Weise sie gcbildct werden und ob

dieß nach cincm ctnzigen Modus oder nach verschiedenen Weisen

geschehe.

Was für einen Kanton paßt, wird tn einein andern nicht

ausführbar sein. E« ist unmöglich, mit dem nämlichen Vortbcil dic

Truppen einc« klcincn Staate«, wic Genf odcr Basel, in der

nämlichen Weise einzutheilen, wie diejenigcn eine« ausgedehnten

Gebiete«, wie dasjenige GraubündenS, Berns oder deS Wallis-
noch wird e« angehen, sür industrielle Gegenden anzuwenden,

was sür ackerbautreibende paßt, oder stabile Bevölkerungen nach
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ben näinlidjen Siegeln ju bcbattfctih, tote mobile. — Sn tiefen

»cifdjicbercn Scjicljttngcn muß btt Slnwenbung bcr allgemeinen

gcfcijtidjcn ©tiiitbptinjiptcn auf bie jeweiligen Sofalsctljältntjfc

fltücfftdjt genommrn werben. Scjüglldj bei Sltt unb SBeife bcr

ScvtljcilSil's! auf ta« Scititotlum bcr graftionen taftl|djcr ©in«

bellen, bev Stit ter DJcfrutivung, bei Slnjaljt übctjäljlfgct SKann»

fdjaften, bet Äonttclle bet im Sanbe anwefenben, bet Sammcl«

ptäfcc bcr ÄorpS unb bcjüglidj nedj mandjet anbctci Sfnjclljcitcn

ift es unbebingt notljwcnbig unb »en nidjt getingetttt 9tu£cn,

ten Äantonen eine gieße gteibeit ju laften bamit pc auf iljve

fo »tclfadjcn tut b »ciftbicbcncn Sctljältnijjc Siütfjityt ncljincn tön«

nen unb nidjt juv Scobadjtuug einer weit ausgebauten ©ijmettic

ftcjiDtutgett fdeft, fcie int ©tunbe genommen nur eine nidjt«»

fagenbe Säppctei ijt.
Sataillone «uSfujitcßlufy (n lofatcu, bafüt gebilbeten, Scjivtai

älÄjuljcbcii, wüibe überbieß eine ©egenb bet gctoöbnlidjcn Sluf»

geboten iu große Sctlcgenfjclt fcfcen, wenn fcle ©ienfttour auf

einen Sritptintt wtdjtiget Strbeitett, wie ble Jpcucrntc, fcie ©»«

treibeetnte ober tie SBcinlcfc, fallen t»6tM; liogcgen, wenn bie

Saft eines foldjett StufgctötcS in tidjtigcr SBeife auf einen gau«

Jen Äanton obet einen gtößetn Sejitf »cttljcttt werten fann, bie

ytadjtljcile eines Slufgebote« in Sejicbung auf bas bütgctlidjc
Seben bebeutenb »etminbett werten unb bie ©olbaten »on »iel

beffetm ©eifte befcelt bem Slufgebote folgen. 3't tiefet Sc«

jiebung Ijalten wit bafüt, baß ter Äanton SBaabt turd) fein tejs«

tc« SRilitärgcfejj bie fdjwfctigc Slufgabe bcr Sßcrttjctlung bcr taf»

tifdjen ©inbeiten unb iljrer Untcr.ibtljeilttngen auf bie S:;'ite
auf möglidjft ridjtigc SBeife gelöst Ijat. ©ein Sijftcm witb gleid)

gut allen Slnforberungen unb füt alle utögtidjcn gälte cntfptcdjcti.
©ic waafctlänbifdjcn Sataillone werten glcidjmäßlg au« allen

öScjirfcn, in wcldjc fcet Äanton cingetljcilt tft, auSgcljobcnj'j fca

abet jcber Sejitf 6 Äompagnien uno einen ©tab ftellt, fo fann

man ganj leidjt, wenn audj nut ptooifotifdj füt gälte, wo Site

nötljlg, ein ganj tcgcImäßigcS Scfalbataillon aufbieten, ©icß
gefdjab im Sluguft 1864 bet Slnlaß bet plötjlidjeii 3ntct»cntion
in ©enf burdj baS Sataitton bet „©öle", unb oljnc unfern Äan»

ton in alten ©Ingen jum SRuftct aitfftcltcn ju wollen, glauben
wit bebaupten ju fönnen, baß in Siüdftdjt auf bie »iclfadjcn unb

gewf ftenljaftcn Sctfudje, fcie et In biefet Stidjtung feit 1803 gc«

madjt Ijat, beffen Stjftcm al« baS weitaus befte füt Äantone tc«

jeidjnct werten bürfe, wcldjc pdj in äbntidjct Sage bcpnten wie
fcer unfcte.

Söa« wir bcjüglidj ber Unannctjmlidjfcitcn gefagt Ijaben, weldje
baS Slufbicten eines SofatbataitlonS für einen ©ienft »on gewiffer

©auer nad) ftdj jieben fann wirb in »ici böberem ©täte für
eine Serritorlal«Srigabc, befonfccv« füv eine Scviitotial«©f»(fion
eintreffen, weldje, jufammengefcfct au« fcem Slit«jug, fcct SRcfctoc

unb bet Santwcbt eine« einjigen Sanbc«ttjcil«, im galle eine«

Slufgebote« alle Ätäfte bet ©egenb abfetbiten unb bctfelbcn

fdjwctc Saften aufbütfctn würbe, »on wcfdjcn anbere ©egenten

möglidjctwcife »otllommcn befteit bleiben fönnten.

©ic Sottbeile fcer mandjertet Snfpeftionen, wcldjc ta« Cßrcjeft

mit biefer übertiicben letalen ©intbeilung »ctbinben ju fönnen

glaubt, fdjefnen un« in bet tyxaxit nidjt ftdjet unb in SBirflidj«
feit nidjt gvoß genug ju fein, um alle fcie SRadjtbcilc aufjuwiegen,
fcie tamit »etbunben waten. Unb fca tiefet fehlerhafte 3)tobu«

bcr Sintljeilung einen bcr ©runfcjüge fcc« ganjen $iojcftc« aus«

madjt, fann bcjüglidj fciefcS Äapitel« faum ein anberet Setfdjfag
gemadjt werten, als bcr, baffelbe ganj ju verwerfen.

4. (Sin »iertet unb legtet ©tunb cnblidj füt bie Sctwcrfung
bc« $vojcfte« liegt in fcct Seit trait f ati o tt bcr Snfan«
tette«3nftruftion, tn wetdjet gar fein Sort lj eit
liegt, wälj ten fc fie in »ielen Sejf eljung cn mili«
täiifdj unftattbaft unb p o 111 f f dj gefäljttitb ct«
f i) c t n t.

Siele gefallen pdj in bei SBctjauptung: nur tie Snfanterie ju
ccnttaltptcn, unfc nut füt fcie Snftruftion fei eine ©etait« Haa)t,
eine fefunbäte unb ctgänjenbc SRaßregcl, um fcct ©ijmetrle we«

') Siefe Organifation ift fcer fdjon feit 1858 Befleljenben fceö Sanlon«

greiburg nodjgcbitbtt, tänmerfung be« Ue&erfeferSO

gen bie ga.Uje ftiince^uf ben glctdjcn gujj ju bringen, ta bte

Spcjl,9(i»afrcn, wie befannt, fdjen »em Sunbe Infttuitt wetten.
SBit fönnen uu« tiidjt etnoetftanben erflären, mit biefer eigen«

tljünilicbcn SBeife eine Streitfrage ju cntfdjcibcn, welche eine ganj
antcie Stagwcltc Ijat, wat fdjen au« bet $aitnädigfcit bci»er«

gebt, mit weldjev bie nämlidjcn Scrfoncn tfc tiefe grage al«

Dtcbcnfadjc bebanbeln, ftd) wclgctn, audj mit um ein Sota »ütt

iljrer 3)teinu«g abjugcb.cn. ©ic fdjwcijetifdje Snfantetie bittet

füt ftdj allein febon natjcjlt neun Bcijlttljclle unfetet \®cfatttmt»

ttäfte; In elfter Sinie jut Scttljcttiguttg gegen Stußcn unb jltt
SluftcdjtljalUing fcct Stuljc ith Snnctit beftitniht, bittet fte ble

£äuptinäffe bc* Seite« In äßaffcn. ©Ic Snfantetie cchttaiiptcHj

tft babet gteidjbcbcutcnb mit bet Scnttailfatlon bet Slrtnce fäbft,
in ibtet normalen unfc tägtidjen Scrwcnfcung; es Ift für fcle

Äantone, fcaS Ijeißt für fcfc unmittelbaren nädjften Scljörfccn eilte

Scraubung bcr ju tbrer ScbenSfäljigicit notwendigen Sefugnijfc,

um biefelbcn In fcle Stinte einiget fjedjgcftcßtct cifcgenöfftfdjet
beamteter aitßctljalb fcer Äcntrcllc fcer bireft Sctbclligten ju
legen; es ift mit einem SBort: bie Äantone eines bet widjtigftcn
(Slcmcnte iljtet ©ousetänetät berauben, um felbe In bloße SRi»

ÜtärsScjirfe ju »ctwanbcln.

©icß abet wäre eine fdjwcrc Scrlcfsung unferet nationalen

Snftltutioncn, wcltbc woljl wcfstidj bie 9tcgletung unb bie Dt«

gauifation bet Sanfcc«»citbcifcigung auf fcie pattiotifdjc unb auf«

opfctnbc Sljätigfcit allct Sütger bcgrünfccn unb nidjt nur auf

ben pafftoen ©eberfam fcct SNaffcn gegenübet einer @cntral»9te«

gicrung, baß man in ÄrlcgSjcfteii alle« ju ©unften bei SJtilitär»

Ijictardjlc, bet ©iSjiplin, bet Sereinigung alter Äräfte, bem Su«

fammenbange aller Äampfmlttcl opfern, ift »öllig am S'afec.

Sn gricbenejeltcn aber, wo man ftd; langfam aber beftänfcig auf
ben Ätieg »otbeteitet, »etgeffe man nidjt, baß bie Sbcitung fcct

Sltbcit tlcjcnfgc Sltbcit«i»cife (ft, butdj wctdje man ble beften

Siefultate cijiclt, unb taß In bcr Sljcilung tet SRadjt jugleidj

ba« SBefen unfc bie befte ©idjcvljcit fcer vcpublifanifdjcn Sufti»

tutionen liegt.

©ie Scntvattfatien fcct Snfanterie wätc übrigen« [nadj ben

(Srfabiuiigcn fcct testen 20 Satyte eine gefäbrlitbe unb willfür»

lidje Satzung bc« $rlnjty«, nad) wetdjem tie (Sitgenoffenfdjaft

bantetn feil, ©ie Äantone Ijaben ftdj »erbunben, nidjt um in

eti'cm fontpaften unfc bomogenen ©intjcit«ftaate aufjugeben, fon«

betn um fidj»gegenfettig ju untctftüfccn, um geincinfdjaftlidj un«

tet möglidjft günftigen Umftänben SBctfc »on allgemeinem Sn»

teteffe auSjufübtcn, bie fcie einjelnen Äantone füt ftdj banbclnb,

gat nidjt obet nut unsolllommcn auSjufübtcn im Stanbe wäten.

SRan ttjuc gcmeinfdjaftlidj, wa« bie Ätäfte einjelnet Äantone

übetfteigt, wa« bei folleftfocm §anfccln gewinnen, bei »erefnjcl»

tem Jpanfcctn bcr 22 Äantone nidjt gelingen fann — wir ftnfc

bamit »ollftänbig efnocvftanben. ©o bat man woljl fcatan ge»

tban, mebtetc 3wcige fcet Slfcmtnifttation ju ccnttallptcn bei

weldjer ©dinclligfcit unfc Sinbeit ctftc« Scfcütfniß tft; fo wütfce

man »ictlcidjt gut ttjun, fcurdj Slnwcnfcung fcct nöttjigen Set«

beffetungen nod) anbete Swelgc, tie bcjüglidj fcc« anjufttebenben

gottfdjtfttc« äljnlitbc Sctbältniffe fcarbieten ju centrallftten. S«

ift bieß abet eine ©adjc fcer ©tatiftif unb bcr gefunfcen Urtljcile,

unt nidit tet SBiffcnfdjaft ofcet eine« ©ijftcm«. @« banbett ftdj

[jitt taiuut, ju tcdjnen unb ju urttjeiten, unb nfdjt blinbling«

mit oljnc antcie« SRaaß al« fca«jcnlge potitlfdjct Scifcenfdjaft,

pdj für ober gegen jcbc Slrt »on Senttalifation ju «eifern, ©iefe

Scmcifung läßt pdj titefte auf fcie »crfdjiebencn Swcige unfete«

fdjwcijetifdjen SRftitätwcfen« anwenben. ©o Ijaben ble ©pejtal«
Waffen unb befonfcctS fca« ©enie unt fcie Slttiltetie butd) ble

Scnttalifation nut gewinnen fönnen, weit ble Äantone c« nftftt

»ctmodjtcn einjcln für eine gute Snfituftien jtt fotgen. ©ft
fctnei« bte ©otge füt fcen gtoßen Sbeil fcc« ÄiiegSmatctiatS, fcie-

%cftung«»etfe, bie StütfeiuStainS, bie 5ße»(tttoitö«^efd)il0e, bie-

Silbung fcct gtoßen $arf« Satbe bcr (Stfcgcnoffcnfdjaft ift, fo«

ift cS cttilcudjtcnfc, fcaß fte aud) fcie Slrt unfc SBeife jelgt, pa>

tcifctbcn ju bebienen. — ©ic gclbattiltetie altem fciefem beiju«

fügen, wat nur ein ©djritt wettet in biefet Stiftung fcct nftf|t

obne ©tunfc getban wutfce. ©a feinet fcet Äantone fcle ©ießeteten»,

375 -
den nämliche» Regeln zu bchaNdcin, wie Mobile. — In dicscn

verschiedenen Bezichiingcn muß bei Anwcndung dcr aKgcmcinrn

gcfctztichcn Grundprinzipien auf die jcwciligcn Lckalvcrhältnissc

Rücksicht gcncmn«» wcrdcn. Bezüglich dcr Art und Wcisc dcr

Bcrtheilmig aus das Territorium der Fraktionen taktilchcr Ein-
hcitcn, dcr Art dcr Rckrutirung, der Anzahl überzähliger

Mannschaften, dcr Kontrolle der im Lande anwesenden, dcr Sainmcl-

plcitzc dcr KorpS und bezüglich noch mancher anderer Einzelheiten

ist cê unbedingt nothwendig und »on »icht geringerm Nutzcn,

dcn Kantonen eine großc Freiheit zu lassen, damit sie auf ihre

so vielfachen Un d verschiedenen Verhältniße Rücksicht nehmen könncn

und nicht zur Beobachtung cincr writ ausgedehnten Symctrie

gezwungen scicü, die im Grunde genommen nur cinc nichtS-

fagcndc Läpperei ist.

Bataillone ausWeßlich in lokalen, dafür gcbildcten, Bczirien

auszuhcbcn, würde überdicß einc Gcgcnd bci gcwöhnlichcn

Aufgeboten in große Verlegenheit setzen, wcnn dic Dicnsttour auf

cmc» Zcitxiinlt wichtiger Arbeite«, wic die Heuernte, die CK-

ireidcerntc odcr die Weinlese, fallen wnrde; wogegen, wenn die

Last cincs solchcn Aufgebotes in richtiger Wcisc auf cincn ganzcn

Ksnion oder eincn größcrn Bczirk vertheilt wcrdcn kann, dic

Nachtheile eines Aufgebotes in Beziehung auf das bürgerliche

Lcbcn bedeutend vermindert wcrdcn und die Soldatcn »on vicl
bcsscrm Geiste beseelt dem Aufgebote folgen. Jn dicscr

Beziehung halten wir dafür, daß cer Kanton Waadt durch sci» letztes

Militärgefctz die schwierige Aufgabe dcr Vertheilung der

taktischcn Einheiten und ihrcr Untcrabthciluiigen auf die Bezirke

auf möglichst richtige Wcise gelöst hat, Scin Systcm wird gleich

gut allen Anforderungen und für alle möglichen Fälle entsprechen.

Die waadtländischen Bataillone wcrden gleichmäßig aus allen

6 Bczirkcn, in wclchc der Kanton eingetheilt ist, ausgehoben;^ da

aber jeder Bezirk 6 Kompagnien und einen Stab stcllt, so kann

man ganz leicht, wenn auch nur provisorisch für Fälle, wo Eile
nöthig, cin ganz rcgelinäßigcs Lokalbataillon aufbieten. Dicß
geschah im August l86j bci Anlaß der plötzlichen Intervention
in Genf durch das Bataillon der „CSte", und ohne unscrn Kanton

jn allen Dingen zum Muster aufstellen zu wollen, glauben
wir behaupten zu könncn, daß in Rücksicht auf die »iclfachcn und

gewissenhaften Versuche, die cr in dieser Richtung seit 1803
gemacht hat, dessen System als das weitaus beste sür Kantone
bezeichnet wcrden dürfe, welche sich in ähnlicher Lage befinden wie

der unscre.

Was wir bezüglich der Unannehmlichkeiten gesagt haben, wclche

das Aufbieten cincs LckalbataillvnS für eincn Dienst von gewisser

Dauer nach sich ziehen kann, wird in »icl höherem Grade für
cinc Territorial-Brigadc, besondcrs für cinc Tcrritorial-Division
eintreffen, wclche, zusaminengcsctzt aus dcm Auszug, dcr Rcscrvc

und dcr Landwchr cincS einzigen Landcêthcilê, im Falle eines

Aufgebotes alle Kräfte dcr Gcgcnd adsorbire» und dcrsclbcn

schwcre Lasten aufbürden würdc, »on wclchcn andcre Gegcndcn

möglichcrwcise vollkommen befreit blcibcn könnten.

Dic Vortheile dcr mancherlei Inspektionen, wclchc das Projekt
mit dicser übertrieben lokalen Eintheilung verbinden zu könncn

glaubt, scheinen uns in der Praris nicht sicher und in Wirklichkeit

nicht groß genug zu sci», um alle die Nachtheile aufzuwiegen,
die damit »crbundcn wärc». Und da dicscr fchlcrhaftc Modus
der Eintheilung cincn dcr Grundzüge des ganzcn ProjcktcS

ausmacht, kann bezüglich dicscS Kapitels kaum cin andcrcr Vorschlag

gcmacht werdcn, als dcr, dasselbe ganz zu verwerfen.
4, Ein vierter und letzter Grund endlich für die Verwerfung

des Projektes liegt in dcr Centralisation der
Infanterie-Instruktion, in welcher gar kein Vortheil
liegt, währcnd sie in viclcn Beziehungen
militärisch unstatthaft und politisch gefährlich
crscheint.

Vicle gefallen sich in der Bchauptung: nur dic Jnfantcric zu

ccntralisircn, und nur für die Instruktion sei cinc Detail-Zache,
eine sekundäre und ergänzende Maßrcgcl, um dcr Symétrie wc-

') Diese Organisation ist der schon seit 18S8 bestehenden des KantonS

Freiburg nachgebildet, (.Anmerkung des Uebersetzers^

gcn die ganze Armee auf,dergleichen Fuß z« bringen, da die

Spczsglwassen, wic bckannt, schcn »cm Vundc instruirt wcrdcn.

Wir können uns nicht cinvcrstandcn erklären, mit dicscr cigcn-

thümlichc» Wcisc eine Streitfrage zu entscheiden, wclche cinc ganz

andcrc Tragwcitc hat, was schcn ans dcr Hartnäckigkeit hervorgeht

mit wclchcr dic nämlichcn Pcrsvncn, dic dicsc Fragc als

Ncbcnsochc behandcln, sich weigern, auch nur um ein Iota von

ihrcr Meinung abzugchen. Dic schwcizerischc Infanterie bildet

für sich allcin schon nahcztl ncun ZchMhcile unserer'GcsaMMt-

kräfte; in crster Linie zur Vertheidigung gegen Außen und zur
Aufrcchthaltting der Ruhe ini Innern dcstiinint, bildet sie die

Hauptmasse dcS Volkcs in Waffen. Die Infanterie ccntralisirciij
ist daher gleichbcdcntcnd mit dcr Ccntraiisatiön der Arinee sètbsì,

Iii ihrcr normalen und täglichen Verwendung; es ist für die

Kantonc, da« heißt für dic »nmtttclbarcn nächsten Behörden eine

Beraubung der zu ihrer Lebensfähigkeit noihw endigen Befugnisse,

u'in dieselben in die Hrlnde cinigcr hochgcstclltcr eidgenössischer

Beamteter außerhalb dcr Kontrolle dcr direkt Betheiligten zu

lcgc» ; es ist mit cincm Wort: dic Kantone cincS dcr wichtigstcn

Elcmcnte ihrer Souvcränctät bcrcmbcn, um sclbe in bloße Mi-
litär-Bczirke zu vcrwandcl».

Dieß aber wäre cine schwere Verletzung unscrcr nationalcn

Institutionen, wclchc wohl wciêlich dic Regierung und die

Organisation der LandcSscrtbcidigung auf die patriotische und

aufopfernde Thätigkeit aller Bürgcr begründen und nicht nur auf

dcn passiven Gehorsam dcr Massen gcgcnübcr ciner Ccntral-Re-

gierung, daß man in KricgSzciten alles zu Gunsten dcr Militär-
hicrarchic, dcr Disziplin, dcr Vcrcinigung aller Kräfte, dcm

Zusammenhange aller Kampfmittel opfern, ist völlig am Platze.

Jn FricdcnSzcitcn aber, wo man stch langsam abcr beständig auf
den Kricg »orbcrcitct, vergesse man nicht, daß die Theilung der

Arbcit diejenige Arbeitsweise ist, durch wclche man die besten

Resultate erziclt, und daß in dcr Theilung dcr Macht zugleich

das Wcscn und die bcste Sicherheit dcr rcxublikanischcn

Institutionen licgt.

Die Centralisation dcr Infanterie wäre übrigens Mch dcn

Erfahrimgcn dcr lctztcn 20 Jahre cine gefährliche und willkürliche

Verletzung des Prinzips, nach wclchcm die Eidgenossenschaft

Handel» soll. Die Kantone haben sich »crbundcn, nicht um in
ei,'cm kompaktcn und homogencn EinhcitSstaate aufzugehen,
sondcrn um sich gegenseitig zu unterstützen, um gemeinschaftlich unter

möglichst günstigen Umständen Werke von allgemeinem
Interesse auszuführen, die die cinzclncn Kantone für sich handelnd,

gar nicht odcr n«r unvollkommcn auszuführen im Stande wären.

Man thuc gemeinschaftlich, was dic Kräftc einzelner Kantone

übersteigt, was bei kollektivem Handeln gewinnen, bci vereinzeltem

Handeln dcr 22 Kantonc nicht gelingen kann — wir sind

damit vollständig cinvcrstandcn. So hat man wohl daran

gethan mehrere Zweige der Administration zu ccntralisire» bei

wclchcr Schnelligkeit und Einheit crstcs Bcdürfniß ist; so würde

man »icllcicht gut thun, durch Anwcndung der nöthigen

Verbesserungen noch andcrc Zweige, die bezüglich dcs anzustrebenden

FcrtschrittcS ähnliche Verhältnisse darbieten zu ccntralisiren. Es
ist dicß aber cine Sache dcr Statistik und dcr gesunden Urtheile,

und nickt dcr Wissenschaft odcr eines Systems. Es handelt sich

hier darum, zu rcchnen und zu urtheilen, und nicht blindlings
»nd ohnc anderes Maaß, als dasjenige politischer Leidenschaft,

sich für oder gegcn jcdc Art »on Centralisation zu ereifern. Diese

Bemerkung läßt sich direkte auf die verschiedenen Zweige unseres

schweizerischen MilitZrwcsenS anwenden. So haben die Spezialwaffcn

und besonders das Gcnie und die Artillerie durch die

Centralisation nur gewinnen könncn, wcil die Kantone es nicht

vcrmochtcn, einzeln für cine gutc Instruktion zu sorgen. Da
ferner« die Sorge sür dcn großcn Thcil dcs Kriegsmaterials, die

Festungswerke, die Brückcn-TrainS, die Positions-Gcschütze, die-

Bildung dcr großen Parks Sache dcr Eidgcnosscnschaft ist, sc«

ist cs einleuchtend, daß sie auch die Art und Weise zcigt, sich,

dcrsclbcn zu bcdicncn. — Dic Fcldartillcrie allcm dicscm

beizufügen, war nur cin Schritt wcitcr in dicscr Richtung dcr nicht

ohne Grund gcthan wurde. Da keiner der Kantone die Gießereien^
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SBctfftätten uufc Sabotaloricn befaß, fo war c«, wenn irgenb
jemal« bcr gall, aud) bier bie ^ülfsmittcl bei ©ibgcnoffenfdjaft
in Sliifptudj ju ncljmcn unfc bctfelbcn auf biefem ©ebiet fo »iel
wie möglidj ju überbinben, unb man Ijat pdj gut tabei befunben.

Slcbnlidje ©tünbe, wenn audj weit weniger cntfdjcibcnbc, empfety»

len c«, audj bie 3nftiuflion bet äaoallctie unb fcct ©djatffdjüjcn
fcct Sitgcnoffcnfdjaft ju überlaffen.

SBa« aber fcie 3nfantcrie betrifft, fo »cttjält ftdj fcie Sadje

ganj anfcci«. ©ic nämlidjcn ©tünbc, weldje ju ©unften fcct

Scnttalifaticn fcct anfcetn SBaffen fptcdjcn, müjfen tjier tie größt»

tnögtittyc ©ecenttalifation wünfdjbat madjen. @« gibt nämlid)
»ici ju »ici 3nfantctic füt eine einjige Serwaltung unb ein ein»

jige« 3nftttifiion«fotp«, wogegen jeber Äanton Sruppen genug
biefer SBaffe, bcr jatjltcidjften unfc woljlfeilften bcjifct, um bet»

felben ble nötljige Stufmctffanifcit ju fdjenfen, unb bereu mili»
tärifdje Snftruftion bequem unb öfonomifdj im Scteidje feinet
ßlnwetyncr »oinebmcn laffen ju fönnen.

3L n » l a n b.

Sm Slnljang tc« Setidjteö folgen eine Siclljc inteteffante Sci<

ttäge, barunter eine Slrbeit »cm ©ciicial-Snfpcctot Dr. Suiric
übet bie mebicinifdjc ©efdjidjtc tc« alnjfftnifdjcn gelbjugeS, eine

anbere »om ©cncial Snfpcctcr Scaton übet fcie Sajarctbpffcgc in
Snbicn, fowie tnaiidjc« Slnbere in ba« 3)tilitär»3Rcfciciuatwcfcu

Sinfdjlagcntc.

S o n fc o n. ©et atljäbtiid) »ctöffcntlicbtc Seilet übet
fcen © e f u n fc ty e i t « j tt ft a n fc fcet Sltmce (Army
Medical Departement Report for 1867) enttyält gegen fca«

»otige Sctidjtsjntyt (1866) feine bcfonfcctS auffaacnfccn Set»
äntetungen unb läßt tcSbatb 1867 übettjaupt at« ein ©utdj»
fdjnittsjaljt ctfd)cincn. ©egen 1866 wat fcie Sabt bet SebcSfällc
2,28 p. 1000 böbet, wäljtenb ble 3iffct bcr al« bicnftuntauglidj
Sntlaffenen 4,8 p. If 00 niebriger ang'fefct ift. Selbe Sablen
bewegten pdj unter bcr ©urdjfdjnittäljöbc fcer legten 7 3abrc
unb bcjüglidj bet Sntlaffenen jumat bettug bie Sctininbctiing
5 p. 1000. Slut »on Samaica au« wutbe übet auSnctymcnfc

gtoße Stctblitbfcit berichtet unb 71,07 p. 1000 mann wutben
bott »om gelben gicbci weggerafft, ©ie ©arnlfon jätyltc 788
Äöpfe, baoon wuiccn 90 ÜJfanit »on bei Ätanftjcit befallen unb
38 cri. gen berfelben. Sluf SMititiu« fam fctc3atyl fcct £ajatctty=

fälle auf 2233 p. 1000 Äöpfe ju flehen unfc unter einet Sc»

faijung »on 1294 SRann gcftaltctc ftd; ba« Sciljättniß bcr

©tctblidjfeit wie 40,95 p. 1000. giebet waren audj biet bie

Jpaupturfattyc. Son 39 Sotesfältcn femmen 27 auf Stcdjnung
»ctfcbicbcncr gieber unfc 12 cttlätcn pd) tutdj ©iattböc. Sn
3nfcien famen fciitdjfdjnittlii) auf 1000 SIRann 1379 Sajatetlj»
falte, wäbrcnfc auf fcie gteidjc Slnjatyl 28,86 SobeSfälle beregnet
würben. 3m ©injclnen bewegte pety Scngalcn etwa« über, Som»
bai) unb maixat unter fcer ©urd)fdjnitt«jatyl. Sn SRalta ftclltcn
pdj tie SajatclbfranftyritSfällc wie 863 unb tie SotcSfälle wie

24,19 ju 1000, wätyrenb im Ser. Äönlgrcidjc auf 1000 SJtanu

jwat autty 870 Sajarcttyfällc famen, attein nut 9,40 erlagen, ©ie
niefctigfte 3atyl bet SetcSfälle tyat Slcufeclanb (4,53 p. 1000)
aufjuweifen, fcaju 558 Sajatcttyfällc. St. Jpclena pgutitt fcaneben

mit 5,24 : 1000 an Sofcc«fällcn unb 612 Sajatcttyfällcn. ©ie
niefctigfte 3atyl in lefeterer £inpdjt rcidjt Steufunblanb ein, wo

fcagegen tie 3at)t fcct Sofccsfälle 17,85 : 1000, ofccr metyr al«

ba« ©oppcltc fcc« 3atyrc« 1866 betrug.
SBa« fcie Äranftyeiten anbetrifft, welttye ityren ©runfc in gc»

fttylcttytlittyct Unptttittyfcit tyaben, fo tyat man biefelbcn ftütyet fttyon

kie ©eißet fcer Slrmee genannt, unb nadj bem »ovllegcnbcn Se»

ridjte nimmt tiefe« Uebel »ici metjv ju al« ab. 3ui Set. Äönig»

teitty bettug bie „3unatyme" fcct gälte 33 p. 1000 SKann. 3n
©ibtaltat wat bcr Suwatty« ebenfalls bctiättytlldj. Sluf SatbaboS

wutbe ein Suwadj« »on 32 gäl'en p. 1000 Äöpfe gebudjt. 3n
Slcufeclanb bettug ble 3atyl bei gälle ba« ©oppelte bet ©utdj«

fttynittSjatyt. Sn Sapan ftellte ptty fca« Scttyättiiiß auf 797 gälk
p. 1000 Äöpfe unb in Sembai) jäbltc man 732 gälle ju bet

glcittycn Slnjabl. 9io»a Ecctia, Sicw^StunSwicf, £onttttaS unb

Stufttalicn tyaben alle einen SuwadjS in itytcn Siftcn untet tiefet
Stubtif, unb fn faft fämmtlidjen Solonfcn ftnfc es gerate #ic

Ätanftyciten fcct fijptyititifdjcn ©tuppc, wctdje befonberS um ftd)

gegriffen Ijaben. SJtalta, Samaica, Styina, Scngalcn unb SRafcta«

fütytcn eine Sctingciung untet fcet glcittycn Uebctfdjtift auf, betty

ift biefelbe nietyt tyinteittycnfc, bie 3unatymc auf anseten ©ta«
tionen aufjuwiegen.

Dtrfdjic&tnes.
(©as ju Sltljcmbtingcn bcr Sfctbe bei bcr öftrcidjifdjen SReiterei.)

©ie Sfetbe fcct Steitctci muffen gtoße ©tietfcn in einem lafdjen
Scmpo jittüdlcgcn unb bann nodj einen ftäftigen angriff au«»

fütytcn. Jpterjii bebürfen fie eines guten SlttyemS, fcen wcfccr bie

gewötynlittye Uebung auf bcr Stcftbatyn, nodj tas Srcrjicrcn geben

fann. Si muß »letmetyr buvdj eine eigene Uebung gewonnen
werten. Su beut Snbe witb bei bet öftrcidjifdjen Steueret fol»

genbermaßen »ctfatytcn: man ftedt ein gieße« Siciccf mit abgc»

runfcctcn ©den au«, auf wclttycm Slbftänfcc »on 250 unfc 450
©djritt bejcidjnet ftnfc. Sin £albjug leitet auf fciefem Sictctf,
in Slbftänfccn »on 6—10 ©djritt an ben elften Sagen 15, fpä»

tet alimätylfg 25—30 -Winittcn im Stab, fo fcaß jc 250 Sdjtitt
in fcct SWiiuttc im Stab jutücfgctcgt werten. SBet nidjt nadj»

fommt, batf nidjt in eine fdjncltcte ©angart übetgetycn, fonbern
muß feinen Slbftanb bind; Steiten quci übet bie Satyn wiebet
gewinnen. Spätct wirt bie glcictye Uebung im ©alopp butdj«
gemadjt, Slnfang« 1000 ©djtltt tang, fpäter biß 3 00. Smmct
tn bet SJtitte fcct Uebung witb auf fcie anfcetc Jpanfc übergegangen.

3uctft muffen bie Sfcrtc 450 ©ttytitt in fcct Sltinutc in tutyigcm

Scmpo getycn; fcann leiten ©tuppen »on 5—6 SKann In Sib»

ftanben »on 20-30 ©djritt. Stft wenn alle «Pfcrbc tutylg ftnfc,

witfc jum gtontmaiftty im ©anjen übergegangen. Snt SBinter
bei fttyatfet Äättc witb fein ©alopp gelitten. Sine fo cinge»

fdjultc Slbttyeilung fann, otyne Uiiotbnungcn tyct»otjutufcn, »or
einem Slngriff 1000 ©ttytitt im ©alopp jutüdlcgcn. ©a« fo«

genannte Snglifdjiclten ift füt große ©ntfernungen eine Srtcitty«

terung für SRann unfc Sfctb.
(Ueber gclfctelcgtaptycn.) SKan witfc fünftig »on ben gelb«

tclegtaptycn einen auSgebrcftctercn ©ebtaudj madjen als bistyct,
fowetyt füt getrennte Äolonnen, al« auf beut ©djladjtfelb.
©ic Drganifation füt ben gclttctcgtaptycn muß eine tein mili»
tätifdje fein, ©ic Äoften füt bie Stnübung bc« ScifenalS im
gticfccn unfc Slnfdjaffung »on einigem SJtatcrial ftnfc geting. Sine
foldje Sotbctcitung ift aber nöttyig, um im gelb fofott arbeiten

ju fönnen. SBaS Eufttelcgtaptyeit betrifft, fo wirb fc»i« gefttyaltcn
fccS SallonS bcfonfcctS bei ftarfem SBinb ftet« fttywtcrig fein. Su
cmpfctylcn pnb: tyängcnbc Sctcgraptyen jur Setbinbung bet ein»

jetnen ÄotpS mit bem Jpauptguattict unb fcem Salcttanb; liegenbe

jut Setbinbung fcct Äotp« untet pdj, Sallon« mit Sclcgtapljcn
ju Stcfogncfcititngcn, optlfdjc unfc ©etyöttctegiavtycn auf tem
Sdjladjtfclb, wenn bei Dibonnanjbicnft ju mütyfam ift. Su
neueftet Seit tyat man in ©nglanb unfc Dcft'cicty magnete<clef»
ttifttye Slppatate angcfttyafft.

(©et 9tc»ol»et.) ©le testen gelbjüge tyaben gejeigt, baß tie
Snfantcricofftjicte einet beffeten SBaffe als ityre« Säbel«, nämlid)
eine« 9ie»ot»crS betürfen, bei abet einfad) fein muß. ©ic Sline»

tifanet tyaben btefetlei Sitten »on Smittyet SBctfon: »on 5 mtn.
Äalibet unt 7 cm. Sänge, »on 7 mm. Äalibet mit 9 cm. Sänge
unfc »on 15 cm. Sänge, fämmtlitty ju 7 ©djuß. ©ic ftnfc auf
200 m. fetyt gut unb noety gefätyrlicty auf 400 m. Sic SBaffe

tft gejogen, fcer SRedjaniSmuö fetyr ctnfadj, fcer 9Jc»ot»cr wotylfeil.
©ci (loltifdje Stc»ol»ct tft niityt weniget »otttyciltyaft. SBit tyatten
fcie Sinfütytung tc« 9le»o(»et« jut Sewaffnung fcct Dfftjiete mit
.gtßßerm Sergnügen al« tie neue ©äbeiovbuung begrüßt.
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Werkstätten und Laboratori?» besaß, so war cö, wcnn irgend

jemals dcr Fall, auch hicr die Hülfsmittel dcr Eidgcnosscnschaft
in Anspruch zu nchmcn und dcrsclbcn auf dicscm Gcbict so »icl
wic möglich zu übcrbinden, und man hat sich gnt dabei befunden.

Achnlichc Grüntc, wcnn auch wcit wcnigcr cntschcitcntc, cnixfch-
lcn cS, auch dic Jnstrulticn tcr Kavallcric und dcr Scharfschützen

ter Eidgcnrsscnschast zu übcrlasscn.

Was abcr die Infanterie betrifft, so vcrl>Zlt sich die Sache

ganz anders. Die nämlichcn Grundc, wclche zu Gunsten dcr

Centralisation dcr andcrn Waffcn sxrcchcn, müssen hicr dic
größtmögliche Dcccntxalisaticn wünsch bar machcn. ES gibt nämlich
vicl zu »icl Jnfantcric für cinc cinzigc Vcrwaltung und cin cin>

zigcs JnstruklionSkorxs, wcgcgc» jeder Kanton Truppcn gcnug
dicscr Waffc, dcr zahlrcichstc» und wohlfeilsten bcsitzt, um
dcrsclbcn die »öllzigc Aufmcrksainkcit zu schcnkcn, und dcrcn mili-
tärischc Instruktion bcqucm und ökonomisch im Bereiche scincr

Einwchncr vornchmcn lasscn zu könnc».

Ausland.

Im Anhang dcS Berichtes folgc» cinc Ncihc intcressantc
Beiträge, darunter cinc Arbcit »cm Gcncral-Jnspcctcr vr. <,6»rrie

übcr die mcdicinische Geschichte dcö abyssinischen Foldzugcs, ein.-

andcrc »cm General Jnspcctcr Bcaton übcr dic Lazarcthpficgc in
Jndic», sowic manchcS Andcrc in das Militär-Mcdicinalwescn
Einschlagcntc.

London. Dcr alljährlich »cröffcntlichtc Bericht übcr
dcn Gesundheitszustand der Armee (^rrriv ^le-
àioal Oeriartemerit, Uvpgrt kor 1867) cnthält gcgcn daS

»crigc Bcrichtsjahr (1866) kcinc bcsondcrs auffallcndcn Bcr-
ändcrungcn und läßt dcshalb 1867 überhaupt als ein
Durchschnittsjahr erscheinen. Gegcn 1866 war dic Zahl dcr Todesfälle
2,28 p. 1000 höher, währcnd die Ziffer dcr als cicnstuntauglich
Entlaffcncn 1,3 p. IlyJ nicdrigcr ang'sctzt ist. Beide Zahlcn
bewegte» sich unter dcr Durchschnittshöhe der letzten 7 Jahre
und bezüglich dcr Entlaffcncn zumal bctrug die Vcrmindcrung
5 p. 1000. Nur von Jamaica aus wnrde übcr auênchmcnd
große Sterblichkeit berichtet und 71,07 p. 1000 Mann wurdcn
dort vom gclbcn Ficbcr weggerafft. Die Garnison zählte 738
Köxsc, davon wurccn 90 Mann von dcr Krankheit bcfallcn und
33 crlgcn dcrsclbc». Auf Mauritius kam dic Zahl dcr Lazarcth-
fällc auf 2233 x. 1000 Köpfe zu stchcn und untcr einer Be-

satzung von 1294 Mann gcstaltetc sich das Verhältniß dcr

Sterblichkeit wic 40,95 p. 1000. Ficbcr warcn auch hicr dic

Hauxtursache. Von 39 Todesfällen kommen 27 auf Rechnung
»crschiedcncr Ficbcr und 12 crklärcn sich durch Diarrhöc. Jn
Indien kamcn durchschnittlich auf i000 Mann 1379 Lazareth
fälle, während auf dic glcichc Anzahl 28,86 Todesfälle berechnet

wurdcn. Im Einzelnen bewegte sich Bengalen ctwas übcr, Bombay

und Madras untcr der Durchschnittszahl. In Malta stellte»
sich die LazarethKankheitSfölle wic 86Z und die Todesfälle wie

24,19 zu 1000, während im Ver. Königreiche auf 1000 Mann
zwar auch 870 Lazarethfällc kamcn, allein nur 9,40 crlagcn. Die
niedrigste Zahl dcr TcdcSfälle hat Neuseeland (4,53 p. 1000)
aufzuweisen, dazu 558 Lazarethfällc. St. Helena figurici daneben

mit 5,24 : 1000 an Todesfällen «nd 612 Lazarcthfällen. Die
nicdrigste Zahl in lctztcrcr Hinsicht reicht Neufundland ein, wo

dagegen die Zahl dcr Todesfälle 17,85 : 1000, odcr mchr als

das Doppelte dc« JahrcS 1866 bctrug.
WaS die Krankheiien anbctrifft, wclchc ihrcn Grund in gc

schlcchtlichcr Unsittiichkcit habcn, so hat man dicsclbcn früher schcn

die Geißel dcr Armee gcnannt, und nach dem vorlicgcndcn Be

richte nimmt dicscS Uebel »icl mchr zu als ab. Im Vcr. König,

rcich betrug die „Zunahme" der Fälle 33 x. 1000 Mann. Jn
Gibraltar war dcr Zuwachs cbcnfalls beträchtlich. Auf Barbados

wurde cin Zuwachs «on 32 Fällcn p. 1000 Köpfe gebucht. Jn
Neuseeland betrug die Zahl dcr Fälle daS Doppelte dcr Durch

schnittSzahl. Jn Japan stcllie sich da« Verhältniß auf 797 Fäll
p. 1000 Köpfe und in Bombay zählte man 732 Fälle zu dcr

glcichcn Anzahl. Nova Ccctia, Ncw-BrunSwick, Honduras »nd

Australien haben alle cincn Zuwachs in ihrcn Liflcn untcr dieser

Rubrik, und in fast sämmtlichen Colonien sind cs gcradc «ic

Krankheiten der syphilitischen Gruppe, welche bcsondcrs um sich

gcgriffen habcn. Malta, Jamaica, China, Bcngaicn und Madras

führc» cine Veringerung untcr der gleichen Uebcrschrift auf, doch

ist dieselbe nicht hinreichend, die Zunahme auf anderen Sta
tionen aufzuwiegen.

Verschiedenes.
(Das zu Athcmbringcn dcr Pfcrde bci dcr östrcichischcn Rcitcrci.)

Die Pferde dcr Rcitcrci müsscn großc Strcckc» in cincm raschen

Tcmpo zurücklcgcn und dann noch cincn kräftigem Angriff
ausführcn. Hicrzu hcdürfc» sie cincS gutcn Athcms, dc» weder die

gewöhnliche Uebung auf dcr Ncitbahn, noch das Ercrzicrcn gcben
kann. Er muß vielmehr durch eine eigcnc Uebung gcwonncn
wcrdcn. Zu dcm Endc wird bci dcr östrcichischcn Rcitcrci sol-

gendcrmaßc» vcrfahrcn: man stcckt cin großcS Vicrcck mit abgc-
rundctcn Ecken ans, aus wclchcm Abstände von 250 »nd 450
Schritt bczcichnct sind. Ein Halbzug rcitct auf dicscm Vicrcck,
in Abständen von 6—10 Schritt an dcn crstcn Tagen 15. später

allmählig 25—30 Minuten im Trab, so daß jc 250 Schritt
in dcr Minute im Trab zurückgelegt wcrdcn. Wcr nicht
nachkommt, darf nicht in cine schnellere Gangart übcrgchcn, sondcru

mnß scincn Abstand durch Rcitcn qucr übcr dic Bahn wicdcr
gcwinncn. Spälcr wird die gleiche Ucbung ini Galopp
durchgemacht, Anfangs 1000 Schritt lang, später bis 3 00. Immer
in dcr Mitte der Uebung wird auf die andcrc Hand übergcgangc».

Zuerst müsscn die Pfcrde 450 Schritt in dcr Minutc in ruhigcm
Tcmpo gchcn; dann rcitcn Gruxpcn von 5—6 Mann tn Ab-
iZndcn von 20—30 Schritt. Erst wcnn alle Pfcrdc ruhig find,
wird zum Frontmarsch im Ganzcn übcrgcgangcn. Im Wintcr
bci scharfer Kälte wird kein Galopp geritten. Eine so eingeschulte

Abtheilung kann, ohne Unordnungen hervorzurufen, vor
cincm Angriff 1000 Schritt im Galopp zurücklcgcn. Das so-

gcnanntc Englischrciten ist für großc Entfcrnungcn einc Erlcich-

terung für Mann und Pfcrd.
(Ucbcr Fcldtclcgraphcn.) Man wird künftig von dcn Fcld-

tclcgraphcn cincn ausgcbrcitetcrcn Gcbrauch machcn als bishcr,
sowohl für gctrenntc Kolonncn, als auf dem Schlachtfeld.
Dic Organisation für dcn Fcldtclcgraxhen muß cine rcin
militärische sci». Dic Kosten für die Einübung des Personals im
Fricdcn und Anschaffung »on einigem Material sind gering. Eine
solche Vorbcrcitung ist abcr nöthig, m» im Fcld sofort arbcitcn
zu tönncu. Was Lufttclcgraphe» betrifft, so wird das Festhalten
des Ballons besonders bei starkem Wind stets schwierig scin. Zu
empsehlen sind: hängende Tclcgraxhen zur Vcrbindung der
cinzclncn Korps mit dcm Hauptquarticr nnd dcm Vaterland; licgeiide

zur Verbindung dcr Korps untcr sich, Ballons mit Tclcgraphca
zn Rckogncscirungcn, optische und Gehörtclcgravhcn ans dcn,

Schlachtfeld, wcnn dcr Ordonnanzdicnst zu mühsam ist. In
neucstcr Zcit hat man in England und Oestreich magneto clck-

trische Apparate angeschafft.

(Dcr Revolver.) Die letzten Fcldzüge haben gczcigt, daß dic

Jnfantcricvfsizicre eincr bcsscrcn Waffe als ihre« Säbels, nämlich
cincs Revolvers bedürfen, dcr abcr einfach sein muß. Dic
Amerikaner haben drcicrlci Artcn von Smithcr Wctso» : »on d mm.
Kalibcr und 7 «m. Länge, »on 7 mm. Kalibcr und 9 «m. Längc
und »on 15 «m. Länge, sämmtlich zn 7 Schnß, Sic sind auf
200 m, schr gut und noch gefährlich auf ISO m. Die Waffe
ist gezogen, der Mechanismus schr cinfach, tcr Ncvolver wohlfeil,
Dcr Eoltische Revolver ist nicht wcnigcr vorthcilhaft. Wir hättcn
die Einführung dcs Revolvers zur Bewaffnung der Ofsiziere mit
Zrößerm Vergnügen als dic ncuc Säbciordnung begrüßt.
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